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A »5 schliefende P r i v i l eg ien .

D.'S Ministcriiim für H^idcl ,>»!' Vl'lkelluillh»

schafl hat miHslcdcnde Prll'ile^isll ,r,hcill:

Am 2'.). August 1ttl!4.

1. Dcm Eduard Dole. Cycmilcl ii, Pciriö (ve>
vollmächü'gler Friedlich Nöoiger i» Wicü, Ne^mi,
Sigmlllidsg<iss.' Nr. 3), allf die E>fi»t)>m>i einer ei«
sseiUhiimIiche,, Aüw.i^liüg d»s Plaliiiirens ill dcr
Spltgclfaliric^l'l'i, sllr die D.nicr (5>ncö Jahres.

2. Dem Ludwig N>ich m Pra.z niif die Elfi»»
dllüss einer ci^tl'll'ümlichln G'itlllog Plnaffi» W<i-
,irnfelle uo» velschieoenen FlN'lic» aus einem blöder
hil^u >i»ich »ichl vcrivendclei« Nohmallrialc für die
Dauer (5il,eö IcihreS.

3. Dt», Eo. A, Pa^et in Wicn, Sladt. Nic-
merglisft Nr. 13. ci»f Vcrlicsslrlmgen a» den Vc>,'
lilri, !,»I' ciüderen Tl>e,lc>l uo» atmospdärischcil Ei<
sc»^'l)l,cl, flir die D.nier Oineö I.ihre,?.

4. Dcm K.nl H^ndlman». Niemclifabrlcanle»
und Arolf Iiiä'tsr/veide mWic», Ersttrcr Mar^areihe»,
MassslirclhlnNraße Nr. 50, i.'e>)crcr Slatt. W^ll^ile
Nr. 34, nuf eine Vcr^sslrllxg der englischen iieder»
aücder. Nicmli, d»rch V<lösllüg für die Dauer Ei-
l>es Jahres.

5i Dem A. F. Gr^ßma»,,. Nür»bcr^er> ll»d
G'ildiileriewliarei'hä'üdlcr i» Prestl'lirg, auf die (5r>
fi'dllli^ vo» Meiall'PlilocrkolNmeril zum Sell'ster«
zcu,;ru ro» P^lr^Ns» zu de» Vl'» rückirä'rts zu la»
de-:dcl,, i,'efouchlllt''I'igd^wchrcu für die Dauer (5i.
»cö IadreS.

li. DllU Iohauu Titte, Iii^cüisur i» Prag, auf
die Osfi,idu»g liurr li^eueu Elurichtuug l>ei Dampf.
maschi,ifu für l'cliebi^e uarial'Ic Elpa>,sioll für dir
Dauer von rrci I.'hien.

7. DlM F. I . Vandcuciiuus zu Vrüssel (^evoll-
machii^ler Iaccl» Mciuuickcl. Pfliscuschulider iu Wicu.
Ncul'lni. Vur.^iassr Nr. 42), auf die Orfii^uu^ eiuer
M,ischi,ll', „Aü^I'^I'lcr" ,ieua,inl, mitlclst wclchcr Eiu-
schuilte iu de» Erdlw!'!'!! gsm<,cht iu>rdcü, für die
Dauer Eiueö Ial'res.

Disscr Ge^ellNaub ist im Köuilpliche Velgicu
als E,fi,idu!,g scit dem 1. Mar^ 15M u»d ali>
VsVl'sss.'vuu^ sci< dcm 20. Mai 1803 mif die Dauer
Vl'l, '<iO ^.,l)reil l'Neiiiilt.

^. Dem '^lük^ict Ncoiquiiylol. Cim'l - In^rm'sur
zu Dcca^villl' i» ^raolrlich (Vcuc'limä'chiigier ^rir-
drich Nc'di^N' i» Wieu. Nelibau. Sigiuuudsgassc Nr.
3), aus eine VlvI'csjVruilss der A^p^ralc. welche den
u»lsl dsm Wasftl, i» Gvlil'eu, Vliliiinu u. s. w.
all»eilc„de,l Psssl'ucu ,̂'uft zuführe>i. für die Dauer
(5i',eS ^ahlts.

Am 31. August 1864.

9. Tttm Joseph Fclir ?IIleudcr, Walzwerksdi-
rcctor zu Nossii) i>, Mädre», auf eine V,rl'ssscr»!'g
t̂  cv lu Elscinualzmlrkcl! destsheiidc» Wal^u für Miu>
lc^ . u»t> Fl̂ chciseu, für die Dauer Eüttö Jahres.

jl). Dcm A. H, Haudl'^'sy. >l,al'cr eiu.r
^rau.'llufal'llk uud Mil i tär. UulflNluiruu^sslNleu^Nie'
deilage lu Wie!,. Iosephstadt. Alscrslraße Nr. 41.
n»f liue Vlrl'csselU!!!i sciuer priuilegirt qlwfseueu
Hal^ssssif^e» zum Anliwpfs» au dc» H^I^fior für
das k k. Mililä'r. für die Dauer Eiues I,il)res.

Am 1. September 1804.

11. Dcm Iolililni Hcrllfeld. P.ipielhäüdler »lud
Vuchlimdlr il> Wie», ^ecpoldsl.idl. 'Ne.ierle^asse Nr.
5). ll„b Ml'ril) Sal^r . Ka>,f!»!il!!l iu Wis». auf dic
E,fiuc>umi zwlckma^,g li»gs>!ch!llsr Tabelle» zur
Icichle» Erlcruuüg dcr deulich-debralfchen Schri't. fül
die Dalicr Eines I.ü'lfe>.

Am 3 Serleml'er 1804.

12. Dem Georg Schneider, f. l. Telegraplieu-
lüs^scior iu Wien. Il'ss^i'sladi. Piaristsugnfse Nr. 18.
a»f die (Ssfiüduug eliur Vc'rlichlling. durch »reiche
eine ».'orlhsill'aflc Veiwi-nduiiss electsc»-:»a^uel,schsr
M'ischiueu ermöglicht werde, für die Daucr Eiucü
Iahreö

Am 5. Seplember 1804.

13. Dem Franz Nilter vc", Fridau, Eisenwerks-
bcsißcr. in Wien, Sladl, Haarhof Nr. 4. auf eiue
E,fiudUüg iu der Erzeugung uou Pll'jselile,, auö
hcntcm Guöeiseu, für die Dauer von f.'inf Jahren.

14. Dem I . Vassaiw, Glaoperleufabricaulcn in
Venedig, auf line Verblss, rung in der Erzeugung
von Gasrölircu und Släl'chen in runden, eckigen nnc>
anlcien ^rmen und dcreu Vrilvendnug zur Pcileu,
fabrication, für die Dauer von fünf Jahren.

15. Dem Alcrauder August Croli, Ingeuiel,r zu
London (Aem'limachligler Cornelius Kasper iu Wien,
Mniahilf. Malial)ilfevstrapc Nr. 18), auf eiue Ver«
bsssernug in der Darstellung vou Nsiüiguugsmillelu
dcc« i'cuchlgaseS, für die Daucr uou drci Jahren.

Tie Privilegiums. Vcschslibungen, deren Geheim.
l)allil"ss augesnchl wurde, befioren sich im f. s. Pri
vilegicn» Archiue iu Aufbewahrung und jene zu Nr.
2. 3, 4, 7. 9, 1 l und 14, deren Geheimhaltung
uichl angeslichl wu>de, lo'nneu daselbst vou Ieber-
manu eingesehen werden.

( 5 l 4 — l ) Nr l ^ W 3

Kulldllmchimg.
Mit Beginn des laufenden Studienjahrcs

ist die von Lukas Icrouschck errichtete Stuben-
trnstiftung jahll. 5)? si. W kr. öst. W. erlediget
worden, zu deren Wicdcrdcsshung hicmit biö

zum l5 . J ä n n e r lttli'z
0cr Konkurs ausgeschrieben wild.

Zu,n Gtnujsl' di«s»'r Slistunfi sind nur
Btudircndc aus des Slif lcrs V^rwaudlschafl
berufen, und dirsclbc kann in allcn Btudien^
adthcilunc;cn genossen werden.

Diejenigen, wclchc sich um dicsc Stiftung
bewerben wollen, haben ihre mit dcm Tauf-,
Impfungs- und Armuthöschciiir, mit den Schul,
zrugnissen von den zwei lchtversiossenen Seme-
stern und mit den ihre Verwandtschaft zum
Stifter im Sinne des Stiflkriefcs nachweisen-
den Dokumenten verseheneu Gesuche innerhalb
der Konkuröfrist im Wege der vorgesetzten
3chul« oder Studien^Direkcion Hieher zu llber-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung
Laibach am !7 . Dezember l 8 l j j .

(491—3) Nr. ??«8.

Einladung.
Der Wechsel deö Jahres nahet heran und

mit demselben eincuerl sich die löbliche Ge-
wohnheit, zum Besten des Armenfondes sich
mittelst Behebung der Enthebungskarten von
den Neujahrs - und Namenstagwünschsn zu
befreien.

Der Herr Handelsmann K a r i n ger wird
auch für dieses Mal die Güte haben, diese
Enthcbungskarlen gegen den bisher üblichen
Erlag, und zwar .'l5 Nkr. für die Neujahrs«
und 35 Nkr. für die Namensfest- und Ge-
burtstags - Enthebungskarttn, zu verabfolgen,
wobei der besondern Mildthätigkeit die selbst-
ständige Bestimmung deö Betrages überlassen
bleibt.

Von der Armen » Instituts - Kommission.
Vaibach am 5». Dezember l t t lN.

(474-3) Nr. «990.

Kundmachung.
Für das Jahr 18«5 werden

neue Hundemarken ill der Stadt-
kasse gegen Erlag der Taxe pr. zwei
Gulden ausgefolgt.

Die Ginhebung der Hundetaxe
beginnt mit 15. J ä n n e r ,865 und
die Einzahlung dieser Taxe von Seite
der Hundebesitzer hat bis zum !N.
J ä n n e r 1865 zu geschehen, widri-
gens alle mit der Marke p,̂  !8«5
nicht versehenen, und auf der Gasse
getroffenen Hunde vom Wasenmei-
stcr eingcfangen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 19.
November 1864.

(5,,M—3) Nr. .'litt«.

Kundmachung.
I m Hause Nr 5 des Dorfes Draschgo.

sche bei der Kirche ist mehreres Silbergcld auf-
gefunden worden, dessen Eigenthümer zur Zeit
unbekannt ist.

Dieß wlrd mit dcm Beisätze kundgemacht,
daß, wenn

i n n e r h a l b J a h r e s f r i s t
der hicramts hinterlegte Fund von Niemanden
mit Recht angesprochen werden sollte, mit der
Ausfolgung desselben nach Anordnung des Ve«
sctzes vorgegangen werden wird.

K. k Bezirksamt Lak am 17. Dezember
>8lN.
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(2457- l ) Nr. 5!»52.

Ommmmg
an Josef Schepih, unbekannten Auf-

enthaltes.

^on dem k. k. Landesgcrichte
Laibach wird dem Josef Schcpitz,
""bekannten Alifenthaltts, mittelst gc-
gl'mvärllgs!, Ediktes erinnert:

Eö h'cibe wider denselben bei die-
sem Gerichte die k, k. Finanzpro,
kurbln- in),! des Paul Glavar'schen
AmN'nfonDes die Klage wegen i?ö'
schling des Pachtvertrages ddto. ll>,
Oklobcr l8-i!> uom Gllte Lalldöpreif'
eingebracht, und um Anordnung ei-
lier Tagsahung angesucht, worüber
dieselbe auf den

«. M ä r z l8ll.'l
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des be-
klagten Josef Schepitz diesem Ge-
richte unbekannt, und weil er viel-
leicht aus den k. k, Erblanden ab
wesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung, und auf seine Ge.
fahr und Unkosten den hierorliqcn
Gerichts-'Advokaten Hrn. Dr. An-
ton Uranilsch als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichts^
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird,

Es wird daher Josef Schepih
dessen zu dem Ende erinnert, damit,
er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be
stimmten Vertreter Herrn Dr. Ura
nilsch Rcchtöbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und

diesem Gerichte namhaft zu machen/
und überhaupt »m rechtlichen ord
'Ulngsmäßigen Wege einzuschreiten
'vlsscn möge, insbesondere, da er
>lch die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumes
sc" haben würde.

Von dem k. k. Land.sgerichte
öaibach am ll). Dezember l861.

s2172—1) Nr. liUW.

Ercfutive Feilbietnng.,
Das k. k. Landesgericht in Lai-

bach gibt bekannt:
Es habe die exekutive Feilbie-

tung der dem Anton Svctek gehö-
^ n , im FreisaßenGrundbuche «„!>
Urb,-Nr. 4 7 ' / , ^ l 0 t t ^ vorkommen-
den, auf der Polana «ul) Consc.'Nr.
^l) gelegenen, gerichtlich auf 477-i si

<ltt kr. bewertheten Kaischen» und
?lckerrealllat sammt An- und Zu-
gehör zur Hereinbringung der Mvr«
derung pr. 420 si. ö. W, ü. «. <:.
bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsahungen auf den

30. J ä n n e r ,
27. F e b r u a r und
27. M ä r z 1865,

Vormittags 9 Uhr, mit dcm Bei-
sätze angeordnet, daß diese Realität
bei der dritten Feilbietungslagsaz«
zung auch unter dem EchatzlingS-
wcrlhe hintangegevcn werden würde.

Das Schätzungsprotokoll und
die Lizttationsbedingnifse erliegen zu
Jedermanns Einsicht in der Regi»
stratur.

H. k. Üandesgericht Laibach am
!7. Dezember «v« i .


